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Diese E-Mail ist nur für den benannten Empfänger bestimmt und kann vertrauliche und/oder 
privilegierte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht der bestimmungsgemäße Empfänger sind, 

unterrichten Sie bitte den Absender. Bitte lesen, kopieren, nutzen oder offenbaren Sie keine der 
enthaltenen Informationen und löschen die E-Mail auf dem/den Computer(n) oder anderen Geräten, 

auf dem oder denen Sie sie empfangen haben. 
 

This e-mail is intended only to the person or entity to which it is addressed and may be confidential 

and/or privileged.  If you are not the intended recipient, please notify the sender and do not read, use, 
copy or disclose any information contained to others and delete it from the computer(s) or other 

equipment, on which you received it. 

  

Hinweise zu unseren Datenschutzgrundsätzen finden Sie hier: 

http://www.planundrecht.de/?site=impressum 
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bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche 
Umwelteinwirkungen und von schweren Unfällen im Sinne des Artikel 3 Nummer 13 der Richtlinie 
2012/18/EU in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die ausschließlich oder 
überwiegend dem Wohnen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete, 
insbesondere öffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem 
Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete und 
öffentlich genutzte Gebäude, soweit wie möglich vermieden werden.  
 
Stellungnahme: 
Die überarbeiteten und ergänzten Planunterlagen zur Schaffung von Zulässigkeitsvoraussetzungen 
für die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage westlich des Ortsteiles Wainsdorf der 
Gemeinde Röderland wurden erneut hinsichtlich der Übereinstimmung mit den Erfordernissen des 
vorbeugenden Immissionsschutzes geprüft. Danach bestehen ausgehend von Standortlage 
außerhalb der Siedlungsbebauung, dem Nutzungsbestand im Nahbereich sowie der Art der 
geplanten Bauflächennutzung (Sondergebiet Photovoltaik) weiterhin keine grundsätzlichen 
Bedenken gegen das Ansiedlungsvorhaben. 
 
Hinsichtlich der aus immissionsschutzfachlicher Sicht zu beachtenden Umweltwirkungen sollte der 
vorliegende Umweltbericht vom März 2024 bei den Betrachtungen der Umweltwirkungen und 
Erheblichkeiten zum Schutzgut Mensch (Kapitel 5.6) zumindest um die in der Planbegründung 
enthaltenen Aussagen zu potentiellen Blendwirkungen und die wesentlichen Ergebnisse des von der 
SolPEG GmbH Hamburg erstellten Fachgutachtens ergänzt werden.  
Die angesprochenen Fachgutachten zu Lärmimmissionen und zum Brand- und Katastrophenschutz 
werden im Rahmen einer vorhabenbezogenen Bebauungsplanung ebenfalls als Bestandteil der 
Planung für das im SO 2 geplante Umspannwerk einschließlich Batteriespeicher angesehen. Hierzu 
sollten Aussagen zum worst case fall unter Bezugnahme auf die nächstgelegene Wohnnutzung 
erfolgen. 
 
Die Stellungnahme verliert mit der wesentlichen Änderung der Beurteilungsgrundlage ihre Gültigkeit.  

 
 
 
 
Dieses Dokument wurde am 15.04.2024 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Gemäß § 50 Satz 1 BImSchG sind bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen die für eine 
bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche 
Umwelteinwirkungen und von schweren Unfällen im Sinne des Artikel 3 Nummer 13 der Richtlinie 
2012/18/EU in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die ausschließlich oder 
überwiegend dem Wohnen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete, 
insbesondere öffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem 
Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete und 
öffentlich genutzte Gebäude, soweit wie möglich vermieden werden.  
 
Die mit Entwurf vom März 2024 überarbeiteten Planunterlagen zur Schaffung von 
Zulässigkeitsvoraussetzungen für die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage westlich des 
Ortsteils Wainsdorf der Gemeinde Röderland wurden erneut hinsichtlich der Übereinstimmung mit 
den Erfordernissen des vorbeugenden Immissionsschutzes geprüft. Danach bestehen ausgehend 
von der Standortlage der geplanten Sonderbaufläche für Photovoltaik und dem Nutzungsbestand im 
Nahbereich weiterhin keine grundsätzlichen Bedenken gegen die geplante Bauflächenausweisung. 
Es sollten jedoch einige Ergänzungen der Planunterlagen, insbesondere zum Umweltbericht 
erfolgen. 
 
Hinsichtlich der von Freiflächen-Photovoltaikanlagen einschließlich Nebenanlagen ausgehenden 
Licht- und Geräuschimmissionen wurden bereits mit Stellungnahme vom 13.06.2024 Hinweise zur 
vorhabenbezogenen Prüfung und Bewertung übermittelt. Der vorliegende Umweltbericht enthält 
hierzu keine konkreten Aussagen.  
Bei der Beschreibung der Umweltbelange (Kapitel 1.7) und der wesentlichen Wirkungen des 
Vorhabens (Kapitel 2) wird lediglich auf den Umweltbericht bzw. die Begründung zum 
Parallelverfahren des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Photovoltaik-Freiflächenanlage – OT 
Wainsdorf“ hingewiesen. Für eine nachvollziehbare Bewertung der vorhabenbedingten 
Umweltauswirkungen für das Schutzgut Mensch sollten die wesentlichen Ergebnisse der 
Umweltprüfung im Hinblick auf Geräusche und potentielle Blendwirkungen für schutzwürdige 
Nutzungen auch im Umweltbericht zur FNP-Änderung benannt werden. Hierbei ist auch das von der 
SolPEG GmbH Hamburg erarbeitete Blendgutachten als Fachgutachten zu benennen.  
 
Die Stellungnahme verliert mit der wesentlichen Änderung der Beurteilungsgrundlage ihre Gültigkeit. 

 
 
 
 
Dieses Dokument wurde am 12.04.2024 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift gültig. 
 
 






